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Schnitt 11’ durch das Betriebsgebäude (A)

InternatIonale Kläranlage Stolzemburg
Die Errichtung adäquater Sammel- und Kläreinrichtungen im Ourtal ist seit den 1990er 
Jahren Schwerpunkt des Sanierungskonzeptes der Mittleren Our und umfasst zusam-
menfassend den Bau einer Gruppenkläranlage in Stolzemburg (5.000 EW) mitsamt 
Sammlernetz (9 km), 10 Pumpwerken (PW) und 5 Regenüberlaufbecken (RÜB). Durch 
die Freigabe des Projektes durch das Luxemburger Innenministerium im Jahre 2009 
konnte das Projekt der Kläranlage Stolzemburg Anfang 2010 ausgeschrieben werden. 
Der erste Entwurf der Kläranlage nach dem Prinzip der Biofiltration wurde aus Kosten-
gründen verworfen und durch das Biocos® - Verfahren ersetzt, welches schon seit Jahren 
erfolgreich in Neuerburg angewandt wird. Zurzeit sind im Gebiet des SIDEN zwei weitere 
Biocos®-Anlagen im Bau, dies in Reisdorf (4.300 EW) und in Boevange (3.000 EW). 

Das Abwassernetz umfasst die Ortslagen Akescht, Wahlhausen, Wahlhausen-Dickt, 
Sispolo, Unter- und Übereisenbach (Gemeinde Hosingen), Stolzemburg (Gemeinde 
Putscheid), sowie Übereisenbach und Gemünd (VG Neuerburg). Die ankommenden 
Wassermengen durchlaufen, vor dem biologischen Reinigungsprozess, im Betriebsge-
bäude (A) eine mechanische Reinigungsstufe (Kombianlage (a)) welche dazu dient, Fest-
stoffe < 4mm sowie Sand und Fett aus dem Abwasser zu entfernen. Um die löslichen, 
organischen Bestandteile aus dem Abwasser abzutrennen, wird anschließend in zwei 
parallel geschalteten Reaktoren (B1 & B2) ein biologischer Abbauprozess eingeleitet. 
Im Falle der Kläranlage Stolzemburg handelt es sich um eine Abwandlung des Belebt-
schlammverfahrens, bei welcher die notwendige Nachklärung (C1 & C2) sowohl als 
Absetz- wie auch als Biobecken genutzt werden kann. Diese Methode, auch als Biocos® 
bekannt, erspart den Bau einer klassischen Nachklärung und der damit verbundenen 
Ausrüstung (Räumer, Schlammrücklauf) und reduziert somit einerseits erheblich die 
Baukosten der Maßnahme und senkt durch die kompakte Bauweise und die kurzen För-
derwege die Betriebskosten in wesentlichem Maße. Aus Gründen des Gewässerschutzes 
wurde seitens der Wasserwirtschaftsverwaltung eine Phosphatfällung vorgeschrieben, 
auf eine Entkeimung des geklärten Abwassers wurde jedoch verzichtet. Die entfernte 
Wasserverschmutzung wird in zwei Schlammsilos zwischengespeichert (D1 & D2).

Offizieller Baubeginn der Maßnahme war am 2. Mai 2011 und die Inbetriebnahme der 
internationalen Kläranlage wird voraussichtlich im September 2012 stattfinden.

Schnitt 22’ durch das Betriebsgebäude (A)
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TEchNischE DaTEN: 
Ausbaugrösse: 5.000 EW
Reinigungsverfahren: BIOCOS®
Rechen- Sand- und Fettfang: Kombianlage

Gesamtkostenpunkt KA: 5.500.000 € 
Fördermittel: 3.600.000 €
Planung: IB ECOS, IB HSI, IB LUXAUTEC 
Generalunternehmer: Arbeitsgemeinschaft 
 SCHILLING-RINNEN-ZAHNEN

Schnitt durch Schlammspeicher- und Biocos® becken



• Finanzierung:
Baukosten Kläranlage: 5.500.000 €
Baukosten Sammler mit RÜB’s und PW 15.000.000 €

Gesamtbaukosten (inkl MwSt.) 20.500.000 €

• davon: 
Hilfsmittel Innenministerium (L): 13.200.000 €
Gemeinde Hosingen: 5.500.000 €
Gemeinde Putscheid: 1.300.000 €
Verbandsgemeinde Neuerburg: 500.000 €

• bauperiode:  2009-2014
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